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Zahlen vom Einwohneramt
Stand: 10.09.1 4 10.1 2.1 4 10.03.1 5 10.06.1 5

Zuzüge 45 38 48 64
Wegzüge 35 18 50 36
Geburten 3 1 7 9
Sterbefälle 1 5 9 10 15

Einwohner
Gemeinde gesamt 2.508 2.529 2.527 2.531
nach Orten
- Egestorf 1 .293 1 .308 1 .311 1 .319
- Döhle 349 353 345 339
- Evendorf 350 348 351 345
- Sahrendorf 268 270 269 274
- Schätzendorf 250 250 251 254

Gemeinde
Stichtag Einw.
31 .1 2.1 988 2.053
30.06.1 989 2.086
30.06.1 990 2.11 8
30.06.1 991 2.1 49
30.06.1 992 2.1 85
30.06.1 993 2.207
30.06.1 994 2.1 95
30.06.1 995 2.249
30.06.1 996 2.301
30.06.1 997 2.293
30.06.1 998 2.285
30.06.1 999 2.357
30.06.2000 2.386
30.06.2001 2.383
30.06.2002 2.405
30.06.2003 2.377
30.06.2004 2.402
30.06.2005 2.402
30.06.2006 2.386
30.06.2007 2.408
30.06.2008 2.404
19.06.2009 2.449
19.06.2010 2.445
19.06.2011 2.445
19.06.2012 2.400
10.06.2013 2.404
10.06.2014 2.457
10.06.2015 2.531

Titelfoto: M. Tobold
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

„Egestorf blüht auf“ unter diesem Motto
stand mein letztes Grußwort im Frühling
diesen Jahres.Viel ist seit den letzten drei
Monaten in unserer Gemeinde geschehen
und doch ist das zu verwendende Motto für
diese Ausgabe fast ähnlich: „Egestorf wird
bunter.“
Wer in den letzten Tagen durch Egestorf ge-
laufen ist, stellt fest, dass Menschen unter-
schiedlichster Nationen auf unseren Straßen
unterwegs sind. Über 40 Flüchtlinge haben
nach Fertigstellung der Unterkunft an der
Lübberstedter Straße ein vorübergehendes
Heim gefunden. Sie sind nun Teil unserer
Gemeinde.
Und so wie das Erblühen der Natur im
Frühling ein positiver Impuls für eine Ge-
meinde ist, so denke ich, ist auch dieses
bunter Werden ein Motor, der neue Kräfte
in unserer Gemeinde weckt. Ich beobachte
und erfahre eine Anteilnahme und Unter-
stützung dieser uns anvertrauten Menschen,
die beispielhaft ist.
Über dreißig Menschen haben sich in vier
Helferkreisen organisiert, um die neu ange-
kommenen willkommen zu heißen, zu inte-
grieren und ihnen die ersten Schritte in
unserer Gemeinde und unserem Leben zu
erleichtern. So gibt es eine Deutschlern-
gruppe, die im Juni ihre Arbeit aufgenom-
men hat. Ab dem 17.07. öffnet das
internationale Café, organisiert durch unsere
beiden Kirchen, seine Pforten. Der MTV
lädt die Flüchtlinge ein mit einer Mann-
schaft an seinem Mitternachtsturnier teilzu-
nehmen und danach auch an seinen
Sportangeboten teilzuhaben, und es wird ei-
ne Fahrradwerkstatt geben, die gemeinsam
mit den Flüchtlingen Räder repariert und
diesen dann zur Verfügung stellt. Natürlich
benötigt dieser Helferkreis noch Verstär-
kung. Jeder, der uns bei der Aufgabe unter-
stützen möchte, kann sich gern an mich
persönlich wenden oder an unser Gemein-
debüro. Wir werden den Kontakt in den
Helferkreis vermitteln. Dabei geht es nicht

ausschließlich um wö-
chentliche Arbeiten.
Wer kann, hilft schon
mit einer Kuchenspen-
de für das internatio-
nale Café. Damit alle
Informationen so
schnell wie möglich
transportiert werden,
haben wir eine ge-
meinsame Webseite,
die über unsere Ge-
meindehomepage erreicht werden kann und
auf der alle aktuellen Informationen zum
Thema Flüchtlingshilfe in unserer Gemein-
de, aber auch in der Samtgemeinde, abruf-
bar sind.
Bunt sein heißt leben. Und das Egestorf eine
lebendige Gemeinde ist, dass zeigt sich an
den zahlreichen Veranstaltungen in den ein-
zelnen Dörfern. Kaum ist die Oldienight
vorbei, da schauen wir schon wieder auf
Schützenfeste in Evendorf und Egestorf, die
Taufe in der Aue in Schätzendorf, die
Kunst-Werk-Wege, den Stöberabend an der
Kirche in Egestorf und das Kartoffelfest.
Dies sind viele Möglichkeiten, miteinander
ins Gespräch zu kommen und miteinander
Zeit zu verbringen, was ich Ihnen und un-
seren neuen Mitbürgern gleichermaßen
wünsche.

Im Rat der Gemeinde haben uns vor der nun
anstehenden Sommerpause einige wichtige
Themen abschließend beschäftigt. So hat
der Rat der Gemeinde Egestorf in seiner
letzten Sitzung beschlossen den B-Plan
Dorfkern für Egestorf vorerst nicht mehr
weiter zu verfolgen und die damit verbun-
dene Veränderungssperre aufzuheben. Dies
haben wir aber nicht getan, weil wir der
Meinung waren, den Ortskern Egestorf nicht
schützen zu wollen. Ganz im Gegenteil wa-
ren und sind wir mehrheitlich der Meinung,
dass wir mit den Erkenntnissen aus dem
Verfahren (z.B. Leitbild Dorfkernentwick-
lung) und den uns aus dem Baurecht zur
Verfügung stehenden Mitteln alle Fäden in

Grußwort des Bürgermeisters
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der Hand halten, um eine ortsbildverträgli-
che Entwicklung zu gewährleisten.
Auch der barrierefreie Zugang zum Dorf-
kern wurde durch den Rat beschlossen.
Hier ist ein seniorengerechter und barriere-
freier Fussweg vom Seniorenheim am
Hauskoppelweg zum Dorfkern Egestorf an
der alten Dorfstraße geplant. Dieser wird
nicht nur in enger Zusammenarbeit mit
KerVita, dem Betreiber des Seniorenheims,
erstellt, sondern auch teilweise durch ihn fi-
nanziert und gebaut.
Auch auf dem Parkplatz in Döhle tut sich
einiges. Nach Fertigstellung des touristi-
schen Leitbildes durch eine ehrenamtliche
Gruppe aus Gemeinderat und Döhler Bür-
gern, werden nun erste Handlungsempfeh-
lungen aus dem Konzept umgesetzt. So
wird der Parkplatz dauerhaft als solcher ge-
sichert, der Informationspavillon wurde er-
stellt, und das Parkplatzgelände wird neu
strukturiert. Dies alles führt dazu, dass
Döhle mit seinem Dorfmittelpunkt wieder
ein attraktiver Startpunkt für Touristen wird
und auch die Döhler einen Ort der Begeg-
nung haben.

Seit Mitte Mai hat das Aquadies seine Pfor-
ten wieder geöffnet und ist dank der Arbeit
unseres Schwimmmeisters Alexander
Schöppe und seiner Mitarbeiterin Michelle
Ammon in einem hervorragenden Zustand.
Aber ohne einen Förderverein könnten die

beiden allein das große Pensum gar nicht
bewältigen. Auch ist dieser Verein immer
Impulsgeber für neue Attraktionen rund um
unser Aquadies. In diesem Jahr gibt es dort
eine Pit-Pat-Mini-Golfanlage zu erleben.
Vielleicht schauen Sie mit Ihren Freunden
und Bekannten dort einmal vorbei und
spielen eine etwas „andere Runde Golf.“
Ohne den Förderverein könnte die Gemein-
de Egestorf ein Schwimmbad in dieser
Form sicher nicht unterhalten und deshalb
ein ganz besonderes Dankeschön an dieser
Stelle an alle Förderer. Und wenn auch Sie
unser Bad unterstützen wollen, dann den-
ken Sie doch mal darüber nach, ob eine
Mitgliedschaft im Förderverein Aquadies
nicht etwas für Sie wäre. Anträge hierfür
finden sie auf der Homepage oder in unse-
rem Gemeindebüro.

Sie sehen, viele Dinge sind am Werden und
entstehen in einer lebendigen Gemeinde
wie Egestorf. Ich wünsche Ihnen nun viel
Spaß bei der Durchsicht der vorliegenden
Ausgabe unseres Gemeindeblattes und hof-
fe, Sie auf einer der vielen Veranstaltungen
in Egestorf begrüßen zu können.

Es grüßt Sie herzlichst
Ihr
Marko Schreiber
1 . Bürgermeister

Gemeinde

Möchten Sie auch das Gemeindeblatt unterstützen und inserieren?
F. Tobold: 0179/241 33 79 - f.tobold@gemeindeblatt-egestorf.de
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Anwesende:

Mitglieder
Herr Lutz Marquardt - Vorsitzender
Herr Walter Wilhelm Kruse - stv. Vorsitzender
Herr Denis Schünhof - Ratsmitglied
Herr Jens Koehler - Ratsmitglied
Herr Ingo Rieckmann - Ratsmitglied
Verwaltung
Herr Horst-Elert Stödter - Fachbereichsleiter SG Hanstedt
Frau Yvonne Schröder - Protokollführerin

Tagesordnung:* - Öffentlicher Teil (Beginn: 20:00 Uhr)
6 Bericht des Ausschussvorsitzenden
6.1 Vandalismus
6.2 Barrierefreiheit in der Straße Rahnstraat
6.3 Rasenmäher
6.4 B-Plan Aueberg
6.5 Endabnahme der Straßensanierung "Im Sande" in Egestorf
6.6 Erschließung "Krähenberg"
6.7 Straßenreparaturen
6.8 Pastor - Bode - Park
7 Amtliche und sonstige Mitteilungen
7.1 Pendlerparkplätze
7.2 Y-Trasse
8 Unterbrechung für die Einwohnerfragestunde bei Bedarf
9 Antrag auf Befreiung von der örtlichen Bauvorschrift für die Ortslage
EvendorfVO/05/2015/086 - EvendorfOsterfeld 6 a in Evendorf
10 Antrag auf Befreiung im Gebiet des B-Planes Nord B 1. Änderung - Überschreitung der
Baugrenze VO/05/2015/088 - Errichtung einer Carportanlage, Im Sande 29 in 21272
Egestorf
11 Bebauungsplan "Dorfkern Egestorf" VO/05/2015/087

- Fortführung der Planungsverfahrens
- Abstimmung des Geltungsbereichs

12 Barrierefreier Zugang KerVita - Dorfkern VO/05/2015/089
13 Gestaltung einer Grünfläche - Einmündung zur Straße "Im Sande" VO/05/2015/090
14 Behandlung von Anfragen und Anregungen
14.1 Parkverbot am Parkplatz im "Hörpeler Weg" in Döhle
15 Schließung der Sitzung - Der Vorsitzende schließt die Sitzung um 21 :30 Uhr
Die Niederschrift vom 19.02.2015 wurde genehmigt

Die Niederschrift dieser Sit-
zung ist erst mit der Geneh-
migung durch die nächste
Versammlung gültig.

Öffentl. Sitzung des Ausschusses
für Bauen, Planen, Wohnen und

Umweltschutz
27.05.15, im Hotel 'Egestorfer Hof', 21272 Egestorf

*Die abgedruckten Tagesordnungen der Sitzungsprotokolle wurde um die Regularien TOP 1 -5
gekürzt. (d. Red.)

Ratsmitglieder
Herr Hans-Joachim Mencke
ab TOP 10
Herr Marko Schreiber
ab TOP 10
Herr RalfHagel
Frau Magitta Schmidt
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6 - Bericht des Auschussvorsitzenden

6.1 Vandalismus
Der Vorsitzende berichtet, dass es im Aquadies und im Barfusspark zu einigen Fällen von
Vandalismus gekommen sei. Auch die neue Bushaltestelle in der Waldsiedlung wurde be-
schmiert. In Sahrendorf und Schätzendorf wurden mehrere Hochsitze beschädigt. Er bittet die
Ausschussmitglieder, die Augen offen zu halten.

6.2 Barrierefreiheit in der Straße Rahnstraat
In der Straße „Rahnstraat“ in Schätzendorf sei eine barrierefreie Querungsmöglichkeit ge-
schaffen worden. Eine leichte Verkehrsberuhigung sei als positvier Begleiteffekt in der Ein- und
Ausfahrt der „Rahnstraat“ entstanden.

6.3 Rasenmäher
Die beiden neu bestellten Rasenmäher für den Bauhof und fürdas Aquadies wurden gelie-fert. Die
Geräte sind zur vollsten Zufriedenheit im Einsatz.

6.4 B-Plan Aueberg
Der B-Plan Aueberg liegt zur Zeit im Rathaus der Samtgemeinde Hanstedt aus. Vom Bau-
landerschließer Herrn Lohmann sind noch einige Grundstückfragen zu klären.

6.5 Endabnahme der Straßensanierung "Im Sande" in Egestorf
Die Endabnahme der Straßenausbauarbeiten in der Straße „Im Sande“ findet am 28.05.2015 statt.
AM Kruse bittet, hier die farblich ungleichmäßige Pflasterung des Gehweges zu bemängeln.

6.6 Erschließung "Krähenberg"
Baulanderschließer Herr Lohmann hat versprochen, die Erschließung der Straße „Krähenberg“
bis Ende 2015 durchzuführen.

6.7 Straßenreparaturen
Der Vorsitzende berichtet, dass kleine Straßenreparaturarbeiten an diversen Gemeindetraßen
durchgeführt werden sollen. Alle Gemeindestraßen wurden gesichtet. Herr Stödter erläutert, dass
die Straßen Hörpeler Weg, Döhler Kirchweg, Spechtweg und die freie Strecke des Sudermühler
Weges beobachtet werden müssen, da diese nicht mehr dauerhaft repariert werden können.

6.8 Pastor - Bode - Park
Der Vorsitzende berichtet, dass der Zaun des Pastor - Bode - Parks marode sei. Sehr ärgerlich
sei, dass die freilaufenden Hunde dort vermehrt die frisch gepflanzten Bäume ausgraben. Es
sollte überlegt werden, Verhaltensregeln für den Park aufzustellen, um die Hunde-besitzer in die
Pflicht zu nehmen.

7 - Amtliche und sonstige Mitteilungen
7.1 Pendlerparkplätze
FBL Herr Stödter berichtet von der Möglichkeit, die Pendlerparkplätze an den Autobahnab-
fahrten in Egestorf und Evendorf durch den Bund ordnungsgemäß herstellen zulassen. Der
Antrag hierfür soll gemeinsam mit den anderen betroffenen Gemeinden gestellt werden.

Gemeinde
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7.2 Y-Trasse
FBL Herr Stödter berichtet über die letzte Sitzung des Dialogforum Schiene Nord in Celle. Zur
Zeit sei die Egestorf betreffende Trassenvariante eine der Favoriten.

8 - Unterbrechung für die Einwohnerfragestunde bei Bedarf (kein Bedarf)

9 - Antrag auf Befreiung von der örtlichen Bauvorschrift
für die Ortslage Evendorf - EvendorfOsterfeld 6 a in EvendorfVorlage: VO/05/2015/086
Es ergeht folgender Beschluss:
Der Fachausschuss empfiehlt dem Rat der Gemeinde Egestorf, folgenden Beschluss zu fassen:
Der Rat der Gemeinde Egestorf beschließt, der beantragten Befreiung von der örtlichen
Bauvorschrift für die Ortslage Evendorf, für den Bau eines Anbaus mit Flachdach an das
Einfamilienhaus auf dem Grundstück EvendorfOsterfeld 6 a in Evendorf zuzustimmen.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 5, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0

10 - Antrag auf Befreiung im Gebiet des B-Planes Nord B 1.
Änderung - Überschreitung der Baugrenze - Errichtung einer Carportanlage, Im Sande 29 in
21272 EgestorfVorlage: VO/05/2015/088
FBL Herr Stödter erklärt, dass der Landkreis Harburg den Antrag auf Befreiung nicht ge-
nehmigen werde. Die Überschreitung der Baugrenze sei zu massiv. Auf dem Grundstück gebe es
andere Möglichkeiten, eine Carportanlage zu bauen, ohne die Baugrenze zu überschreiten. Auch
liege keine besondere Härte vor, wenn die Carportanlage innerhalb der Baugrenze errichtet
werde.
AM Kruse stellt den Antrag, den Befreiungsantrag im Ausschuss nur zur Kenntnis zu nehmen
und die Entscheidung dem Verwaltungsausschuss und dem Rat zu überlassen.
Der Antrag wird einstimmig angenommen.

11 - Bebauungsplan "Dorfkern Egestorf" - Fortführung der Planungsverfahrens -
Abstimmung des Geltungsbereichs Vorlage: VO/05/2015/087
AM Kruse erläutert, dass seiner Meinung nach das Verfahren für den B-Plan „Dorfkern“ ein-
gestellt werden sollte. Der gewachsene Ortskern von Egestorf sei fast ohne Baulücken und für ein
fertiges Dorf lohne sich die Aufstellung eines B-Planes nicht. Im Einzelfall könne die Gemeinde
immer noch eingreifen und eine Fehlentwicklung steuern. Er schlägt vor, die
Ortsgestaltungssatzung weiter auszuarbeiten, um den Ortskern zu erhalten.
AM Rieckmann gibt zu bedenken, dass sich die Zeiten geändert hätten und der gewachsene
Ortskern nicht so wie jetzt bleiben werde. Mit dem B-Plan könne das Teilen von jetzt großen
Grundstücken in viele kleine Grundstücke vermieden werden. Der Aufwand sollte der Ortskern
der Gemeinde wert sein.
Es ergeht folgender Beschluss:
Der Fachausschuss empfiehlt dem Rat der Gemeinde Egestorf, folgenden Beschuss zu fassen:
Der Rat der Gemeinde Egestorf beschließt, den Bebauungsplan Dorfkern Egestorf nicht
weiterzuführen und den Aufstellungsbeschluss vom 13.11 .201 3 aufzuheben. Der Bürgermeister
wird beauftragt, den Beschluss für die Aufhebung der Satzung über die Veränderungssperre
vorzubereiten.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 3, Nein-Stimmen: 2, Enthaltungen: 0
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Gemeinde
Über die Variante 1 (beschleunigtes Verfahren) wird wie folgt abgestimmt.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 2, Nein-Stimmen: 3, Enthaltungen: 0

Über die Variante 3 (Normalverfahren) wird wie folgt abgestimmt.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 0, Nein-Stimmen: 5, Enthaltungen: 0

12 - Barrierefreier Zugang KerVita - Dorfkern Vorlage: VO/05/2015/089
Die 3. Variante wird von allen Ausschussmitgliedern als nicht geeignet ausgeschlossen.
AM Kruse berichtet, er habe eine Begehung mit dem Heimleiter von KerVita durchgeführt. Die
Querungen sollen gerade hergestellt werden. Die Fugen des bestehenden Pflasters können mit
einem Zement-Kunststoffgemisch aufgefüllt werden, sodass eine Barrierefreiheit hergestellt wird.
Er stellt den Antrag, dass die Verwaltung bis zur nächsten Ratssitzung diese Variante prüfen und
ausarbeiten solle.
AufAntrag von AM Kruse ergeht folgender Beschluss:
Die Verwaltung soll die Variante mit dem Zement-Kunststoffgemisch bis zur nächsten
Ratssitzung prüfen und ausarbeiten.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 4, Nein-Stimmen: 1, Enthaltungen: 0

13 - Gestaltung einer Grünfläche - Einmündung zur Straße "Im Sande"
Vorlage: VO/05/2015/090
Der Vorsitzende berichtet, er habe einen Paten zur Pflege der Fläche gefunden. Dieser bittet, bei
der Neuanlage der Fläche eine Hundekotstation aufzustellen.
Der Antrag auf Aufstellung eines Hinweisschildes zur Touristinformation vom Verkehrsverein
Egestorf e.V. wird genehmigt. Der Antrag ist dem Protokoll als Anlage beigefügt.
Nach kurzer Diskussion ergeht folgender Beschluss:
Der Fachausschuss empfiehlt dem Rat der Gemeinde Egestorf, folgenden Beschluss zu fassen:
Für die Bepflanzung der Grünfläche im Einmündungsbereich der Straße Im Sande zur
Lübberstedter Straße werden 2.000,00 € zur Verfügung gestellt.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 4, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 1 :

14 - Behandlung von Anfragen und Anregungen
14.1 - Parkverbot am Parkplatz im "Hörpeler Weg" in Döhle
AM Rieckmann bittet die Verwaltung zu prüfen, ob die Möglichkeit der Einrichtung eines
Parkverbotes im „Hörpeler Weg“ entlang des Parkplatzes bestehe. Sollte es möglich sein, solle ein
entsprechender Antrag an die Verkehrsbehörde des Landkreises Harburg gestellt werden.

15 - Schließung der Sitzung

10



Tagesordnung: Öffentlicher Teil (Beginn: 20:00 Uhr)

8 Bericht des Bürgermeisters
8.1 Anträge aus den Fraktionen
8.2 Flüchtlingsunterkunft
8.3 GS Egestorf
8.4 Info-Pavillon Parkplatz Döhle
8.5 Breitbandausbau Döhle
8.6 Interkommunale Zusammenarbeit
8.7 Präsentation Wegehobel
9 Berichte der Ausschussvorsitzenden
10 Unterbrechung für die Einwohnerfragestunde bei Bedarf
11 Antrag auf Befreiung von der örtlichen Bauvorschrift für die Ortslage Evendorf

- EvendorfOsterfeld 6 a in Evendorf - VO/05/2015/086
12 Antrag auf Befreiung im Gebiet des B-Planes Nord B 1. Änderung - Überschreitung
der Baugrenze - Errichtung einer Carportanlage, Im Sande 29 in 21272 Egestorf

VO/05/2015/088
13 Bebauungsplan "Dorfkern Egestorf" - VO/05/2015/087

- Fortführung des Planungsverfahrens
- Abstimmung des Geltungsbereichs

14 Barrierefreier Zugang KerVita - DorfkernVO/05/2015/089
15 Gestaltung einer Grünfläche - Einmündung zur Straße "Im Sande" - VO/05/2015/090
16 Kommunalwahlen am 11.09.2016 - Berufung der Wahlleitung - VO/05/2015/093

17 AnkaufGrundstück Parkplatz Döhle, überplanmäßige Ausgabe - VO/05/2015/096
18 Resolution der Gemeinde Egestorf bezüglich der Y-Trasse - VO/05/2015/098
19 Behandlung von Anfragen und Anregungen
20 Schließung der Sitzung - Der Vorsitzende schließt die Sitzung um 21:04 Uhr.

Das.

Öffentliche Sitzung des Rates der
Gemeinde Egestorf

10.06.2015, im Hotel 'Acht Linden', 21272 Egestorf

Die Niederschrift dieser Sit-
zung ist erst mit der Geneh-
migung durch die nächste
Versammlung gültig.

Anwesende:
Ratsmitglieder

Herr Marko Schreiber Bürgermeister
Herr Walter Wilhelm Kruse
Herr Hans-Joachim Mencke
Frau Adriane Rutz
Herr Denis Schünhof
Herr Günter van Weeren

Herr Lutz Marquardt
Herr Jens Koehler
Herr Christian Sauer
Frau Magitta Schmidt

Verwaltung
Frau Monika Kuhlmann Protokollführung

Gemeinde

*Die abgedruckten Tagesordnungen der Sitzungsprotokolle wurde um die Regularien gekürzt (d. Red.)
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8 - Bericht des Bürgermeisters
8.1 - Anträge aus den Fraktionen
Bgm Schreiber berichtet, es seien folgende drei Anträge eingegangen, die auf der nächsten Sit-
zung des Bauausschusses beraten werden:
1. Antrag der CDU/FDP-Gruppe – Beschränkung der Höchstgeschwindigkeit auf 30 km/h, Zur
Sudermühle, Sahrendorf,
2. Antrag der CDU/FDP-Gruppe – Reparatur des Wirtschaftsweges „Nahtweg“ in Sahrendorf,
3. Antrag der UWE-Fraktion – Prüfung der Einrichtung von Geschwindigkeitsreduzierungen auf
30 km/h (Tempo 30-Zonen) aufGemeindestraßen.

8.2 - Flüchtlingsunterkunft
Bgm Schreiber erklärt, die Flüchtlingsunterkunft sei am 09.06.2015 mit den ersten 8 Personen
belegt worden. Am gleichen Tag habe eine Besichtigung für den Helferkreis, der inzwischen aus
32 Helferinnen und Helfern bestehe, die Ratsmitglieder und im Anschluss auch für die Öffent-
lichkeit stattgefunden. Das Angebot sei gut angenommen worden. Am 11 .06.2015 werden dann
die nächsten 19 Personen in der Unterkunft eintreffen.
Anfang Juli werde ein internationales Café im Gemeindehaus der Kirche stattfinden. Hierzu seien
alle Flüchtlinge sowie die Bevölkerung eingeladen. Es werde demnächst auch ein Deutschkurs
stattfinden. Weitere Informationen zur ehrenamtlichen Flüchtlingsarbeit seien über die Homepage
der Samtgemeinde Hanstedt unter www.hanstedt.de abrufbar. Dort gebe es ebenfalls einen Hin-
weis auf das Spendenkonto.

8.3 - GS Egestorf
Auf der Sitzung des Ausschusses für Bildung und Freizeit der Samtgemeinde Hanstedt sei das
Konzept für den Neubau der Grundschule in Egestorf vorgestellt worden. Die Unterlagen hierzu
könnten bei der Gemeinde eingesehen werden. Die Samtgemeinde Hanstedt habe in Zusammen-
arbeit mit allen Beteiligten eine gute Planungsgrundlage gefunden. Durch den Neubau der
Grundschule sei der Schulstandort Egestorf für die Zukunft gesichert.

8.4 - Info-Pavillon Parkplatz Döhle
Der Info-Pavillon am Parkplatz in Döhle werde bis Ende Juni fertig gestellt. Es seien dann aber
noch nicht alle Info-Tafeln bestückt.

8.5 - Breitbandausbau Döhle
Der Breitbandausbau in Döhle nehme Formen an. Die Idee sei eine Kooperation mit der Gemein-
de Bispingen. Wenn alle rechtlichen Fragen geklärt seien, werde das Konzept im Bauausschuss
vorgestellt.

8.6 - Interkommunale Zusammenarbeit
Bgm Schreiber berichtet,, es sei eine interkommunale Zusammenarbeit mit der Gemeinde Bi-
spingen geplant. Es habe jetzt die Auftaktveranstaltung im Schützenhaus Evendorf stattgefunden.
Durch den Zusammenschluss bestehe die Möglichkeit, Fördermittel zu erhalten. In welchem Um-
fang und für welche Projekte sei aber zurzeit noch nicht festgelegt.

8.7 - Präsentation Wegehobel
Am 21 .05.2015 habe er an einer Präsentation eines Wegehobels teilgenommen.

Gemeinde
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9 - Berichte der Ausschussvorsitzenden Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales,
Kultur und Tourismus
Ausschussvorsitzender Sauer erklärt, der Ausschuss habe nicht getagt. Er berichtet, die Leitbild-
gruppe habe 13 Sitzungen absolviert und eine immense Arbeit in das Projekt gesteckt. Durch eine
große Beteiligung an der kommenden Ratssitzung werde diese Arbeit wertgeschätzt.

Ausschuss für Bauen, Planen, Wohnen und Umweltschutz
Ausschussvorsitzender Marquardt berichtet, der Ausschuss habe am 27. Mai 2015 getagt. Die
Tagesordnungspunkte seien gänzlich auf der Tagesordnung der Ratssitzung.
In der „Rahnstraat“ in Schätzendorf sei eine barrierefreie Querungsmöglichkeit geschaffen
worden, die auch zur Verkehrsberuhigung beitrage. Außerdem sei dort die Straßenbeleuchtung er-
weitert worden.
Der B-Plan „Aueberg“ habe im Rathaus der Samtgemeinde Hanstedt zur Einsicht ausgelegen.
Weiterhin berichtet Herr Marquardt, dass die Endabnahme der Straße „Im Sande“ erfolgt sei.
Der Baulanderschließer, Herr Lohmann, habe versprochen, die Erschließung der Straße „Krä-
henberg“ bis zum Ende des Jahres fertig zu stellen.
Alle Gemeindestraßen seien von Herrn Stödter, Samtgemeinde Hanstedt, und einem Gutachter in
Augenschein genommen worden. Kleinere Reparaturmaßnahmen sollen an diversen Gemeinde-
straßen durchgeführt werden.
Im Pastor-Bode-Park seien die Hundebesitzer aufgerufen, besser auf ihre Hunde Acht zu geben,
da es durch die Hunde vermehrt zum Ausgraben der neu gepflanzten Bäume gekommen sei.

Ausschuss für Wirtschaftsförderung und Finanzen
Ausschussvorsitzender van Weeren erklärt, der Ausschuss habe nicht getagt.

10 - Unterbrechung für die Einwohnerfragestunde bei Bedarf
Die Sitzung wird für die Einwohnerfragestunde von 20:22 Uhr bis 20:44 Uhr unterbrochen.

11 - Antrag auf Befreiung von der örtlichen Bauvorschrift
für die Ortslage Evendorf - EvendorfOsterfeld 6 a in EvendorfVorlage: VO/05/2015/08
RM Sauerr erklärt sich für befangen und verlässt den Sitzungssaal.
Es ergeht folgender Beschluss:
Der Rat der Gemeinde Egestorf beschließt, der beantragten Befreiung von der örtlichen Bauvor-
schrift für die Ortslage Evendorf, für den Bau eines Anbaus mit Flachdach an das Einfamilien-
haus auf dem Grundstück EvendorfOsterfeld 6 a in Evendorf zuzustimmen.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 9, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0

12 - Antrag auf Befreiung im Gebiet des B-Planes Nord B 1.
Änderung - Überschreitung der Baugrenze - Errichtung einer Carportanlage, Im Sande 29 in
21272 EgestorfVorlage: VO/05/2015/088
Es ergeht folgender Beschluss:
Der Rat der Gemeinde Egestorf beschließt, der beantragten Befreiung für die Überschreitung der
im Bebauungsplan Nord B 1 . Änderung festgesetzten Baugrenze um insgesamt 4 m und einer
überbauten Fläche von 42,5 m² auf dem Grundstück „Im Sande 29“ zuzustimmen.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 10, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0

13 - Bebauungsplan "Dorfkern Egestorf" - Fortführung des Planungsverfahrens -
Abstimmung des Geltungsbereichs Vorlage: VO/05/2015/087
Bgm Schreiber erklärt, die Thematik sei im Bauausschuss kontrovers diskutiert worden. So-
wohl der Bauausschuss als auch der Verwaltungsausschuss haben sich für die Einstellung des
Verfahrens ausgesprochen. Die Gemeinde Egestorf habe auch ohne den B-Plan jederzeit die
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Möglichkeit, reglementierend einzugreifen.
RM Koehler führt aus, in seiner Fraktion gebe es unterschiedliche Meinungen. Er halte das be-
schleunigte Verfahren für die zukunftsweisendere Alternative. Die Gemeinde Egestorf solle eine
klare Linie vorgeben.
RM Schmidt spricht sich ebenfalls für das beschleunigte Verfahren aus. Die heidetypische Struk-
tur von Egestorf solle erhalten werden. Ansonsten fänden Investoren wahrscheinlich immer eine
Möglichkeit, ihre Interessen durchzusetzen. Die Gemeinde schaffe somit auch eine Grundlage für
zukünftige Ratsmitglieder. Außerdem sehe sie die Gefahr, dass große Bäume einfach aus dem
Ortsbild verschwinden, da sie ohne B-Plan nicht besonders geschützt seien.
RM Rutz plädiert auch für die Fortführung des Verfahrens. Durch die Aufstellung eines B-Planes
würden klare Linien für die Zukunft geschaffen. Sie halte die Ortsgestaltungssatzung für nicht
ausreichend. Der Bau des Alten- und Pflegeheimes sei ein schlechtes Beispiel dafür.
RM Marquardt erklärt, er halte die Einstellung des Verfahrens für richtig. Durch das Leitbild
und die Ortsgestaltungssatzung habe die Gemeinde Egestorf bei großen Projekten Instrumente zur
Entwicklung des Dorfkerns in der Hand. Mit einem Investor könne dann ein städtebaulicher Ver-
trag geschlossen werden. Es müsse möglich sein, vorhandene große Grundstücke zu teilen, wenn
es für die nachfolgende Generation nicht möglich sei, die bestehende Substanz zu erhalten. Es sei
ein urliberaler Gedanke, möglichst wenige Einschränkungen aufzuerlegen.
RM Sauer spricht sich gegen die Fortführung des Verfahrens aus. Es bestünden nur wenige
Baulücken im Dorfkern. Zukünftig müsse genauer auf die Bauanträge geschaut werden, um eine
Entwicklung im Sinne der Gemeinde zu gewährleisten.
RM Mencke sieht ebenfalls keinen Vorteil durch die Aufstellung eines B-Planes. Aus dem bishe-
rigen Verfahren hätten die Ratsmitglieder eine Menge Erkenntnisse gezogen. Vorher habe der Rat
gar nicht gewusst, welche Einflussmöglichkeiten gegeben seien. Außerdem habe die Gemeinde
Egestorf durch das Bauamt der Samtgemeinde eine weitere professionelle Beratung.
RM Kruse räumt ein, beim Bau des Alten- und Pflegeheimes sei nicht alles optimal verlaufen.
Die Gemeinde Egestorf habe die Baugenehmigungsbehörde aber auf die Ortsgestaltungssatzung
hingewiesen.
Es ergeht folgender Beschluss:
Der Rat der Gemeinde Egestorf beschließt, den Bebauungsplan Dorfkern Egestorf nicht weiterzu-
führen und den Aufstellungsbeschluss vom 13.11 .201 3 aufzuheben. Der Bürgermeister wird be-
auftragt, den Beschluss für die Aufhebung der Satzung über die Veränderungssperre
vorzubereiten.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 7, Nein-Stimmen: 3, Enthaltungen: 0

14 - Barrierefreier Zugang KerVita - Dorfkern Vorlage: VO/05/2015/089
Bgm Schreiber stellt die Ausbauvarianten vor und erläutert diese. Die geplante Variante 3 entfal-
le, da sie nicht im Sinne der Barrierefreiheit sei. Variante 2, nur die Fugen neu zu ver-füllen, stellt
keine tatsächliche Verbesserung dar. Der Untergrund müsste dann auch neu hergestellt werden.
Die RM Mencke, Schmidt und Sauer sprechen sich ebenfalls für die Variante 1 aus. Das rote
Klinkerpflaster sei rund um die Kirche schon vorhanden und sei die beste Wahl im Sinne Barrie-
refreiheit. RM Schmidt gibt allerdings zu bedenken, dass dieses Pflaster im Winter sehr glatt sei.
RM Koehler begrüßt das Umdenken seitens der Ratsmitglieder.
Es ergeht folgender Beschluss:
Der Rat der Gemeinde Egestorf beschließt die Umsetzung der Variante 1 mit rotem Gehwegzie-
gel. Die genaue Ausführung soll in einem Vor-Ort-Termin des Bauausschusses besprochen wer-
den. Die Verwaltung wird beauftragt, dementsprechende Angebote einzuholen und dem Anbieter
mit dem wirt-schaftlichsten Angebot den Auftrag zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 9, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 1

Gemeinde
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15 - Gestaltung einer Grünfläche - Einmündung zur Straße "Im Sande"
Vorlage: VO/05/2015/090
Es ergeht folgender Beschluss:
Für die Bepflanzung der Grünfläche im Einmündungsbereich der Straße „Im Sande“ zur „Lüb-
berstedter Straße“ werden 2.000 € zur Verfügung gestellt.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 10, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0

16 - Kommunalwahlen am 11.09.2016 - Berufung der Wahlleitung
Vorlage: VO/05/2015/093
Es ergeht folgender Beschluss:
Der Rat beruft den Samtgemeindebürgermeister, Herrn Olaf Muus, zum Gemeindewahlleiter der
Gemeinde Egestorf. Zum Stellvertreter des Gemeindewahlleiters beruft der Rat den allgemeinen
Vertreter, Herrn Horst-Elert Stödter.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 10, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0

17 - AnkaufGrundstück Parkplatz Döhle, überplanmäßige Ausgabe
Vorlage: VO/05/2015/096
Es ergeht folgender Beschluss:
Der Rat der Gemeinde Egestorf stimmt der überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 35.000 € bei
PSK 05.54101 .0962005 zu.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 10, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0

18 - Resolution der Gemeinde Ege-
storf bezüglich der Y-Trasse
Vorlage: VO/05/2015/098
Bgm Schreiber erklärt, sowohl die
CDU/FDP-Gruppe als auch die UWE-Frak-
tion habe Entwürfe für eine Resolution be-
züglich der Y-Trasse unabhängig
voneinander eingereicht. Er verliest den zu-
sammengefassten Entwurf der Resolution.
Ohne weitere Aussprache ergeht folgen-
der Beschluss:
Der Rat der Gemeinde Egestorf beschließt
die dem Protokoll als Anlage beigefügte Re-
solution.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 10,
Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0

19 - Behandlung von Anfragen und
Anregungen
Es liegen keine Anfragen und Anregungen
vor.

20 - Schließung der Sitzung
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Thema - Flüchtlinge

Quelle: G. Schierhorn / H. Schwanemann: http://sghanstedt.elbnetz.com/herkunft-der-fluechtlinge/

Website mit aktuellen Informationen zum Thema: http://sghanstedt.elbnetz.com

Sport mit den Flüchtlingen organisiert Gudrun Kalk vom MTV-Egestorf Tel. 04175 - 1402

Für die Helfer gibt es eine E-mailadresse: helfer-asyl@gemeinde-egestorf.de.16



Deutschunterricht
für die Egestorfer
Flüchlinge beginnt!

Am Dienstag den
23.06.2015 findet von 10.00
bis 12.00 erstmalig der
Deutschunterricht für die
Egestorfer Flüchtlinge statt.
Die evangelische Kirchenge-
meinde wird zunächst einen
Raum im Gemeindehaus zur
Verfügung stellen.

1 2 engagierte ehrenamtliche
Helferinnen und Helfer wer-
den immer dienstags von
10.00 bis 12.00, donnerstags
von 16.00 bis 1 8.00 und
freitags von 16.00 bis 1 8.00
unseren Schützlingen die
deutsche Sprache vermitteln,
damit sie sich besser im All-
tag zurecht finden.

Wer ebenfalls Lust zur eh-
renamtlichen Arbeit mit un-
seren Flüchtlingen hat, kann
sich bei Joachim Mencke
melden.
h-mencke@t-online.de
Tel - 04175 808 732

Fahrräder reparieren, Spaß haben und Freude schenken
Hasso Ernst Neven startet am Di. den 30.06. um 16 Uhr für u. mit den Flüchtlingen
eine Fahrradwerkstatt. Das Treffen findet wöchentlich an den Garagen auf dem Grund-
stück Neven gegenüber vom Kaufhaus Pache statt. Wer mitmachen will, meldet sich
per mail: hasso.ernst@neven.de oder Tel. 04175-842071. Gesucht werden noch
brauchbare Fahrräder(kein Schrott) und weitere Interessierte. - Die Flüchtlinge können
dann die instandgesetzten Räder für einen sehr günstigen Preis erwerben. Sie erhalten
dazu ein Dokument, dass sie als rechtmäßigen Besitzer ausweist. - Das tut gut!

Start am 3. Juli 2015, um 16.00 Uhr
danach weiter am 17.07., 21.08. und 18.09.
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Förderverein Waldbad / Naturbad Aquadies/ Naturium

entfernt

Waldbad, etc.
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Möchten Sie auch das Gemeindeblatt

unterstützen und inserieren?

F. Tobold: 0179/241 33 79 -

f.tobold@gemeindeblatt-egestorf.de

Scheckübergabe aus Maibaumfest-Erlös
Wie jedes Jahr wurde am 31 . Mai der Maibaum auf dem Dorfplatz an der St. Stephanus-
Kirche abgenommen, gleichzeitig fand die Scheckübergabe aus dem Erlös des
Maibaumfestes vom 30.4. statt. Wieder durften sich zwei Vereine über einen Betrag in
Höhe von 500,-- Euro freuen, der Förderverein Waldbad Egestorf wird diesen für die
Errichtung von Duschen im Jugendcamp mit verwenden, der Heimatverein möchte mit der
Spende eine Veröffentlichung mit Ansichten aus der Gemeinde Egestorf finanzieren.
Auf dem Foto mit Scheck: links vom Heimatverein Marlies Schwanitz und Elke Homann-Peper,
daneben vom Förderverein Claus Peper und Erhard Lipke.
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Nach langen Jahren hat Wolfgang Wolff, der Gründungs-Vorsitzende des Vereins
Egestorfer Musikfreunde, dieses Amt nun in der Mitgliederversammlung am 16. April
abgegeben. Zu seinem Nachfolger wurde Hermann Peters gewählt. Das Amt der
Schriftführerin übernahm Frau Annemarie Lödige. Neu in den Vorstand trat auch Frau
Pastorin Elisabeth Michalek-Vogel ein.

Die vier bisherigen Mitglieder des Vorstandes, der stellvertretende Vorsitzende, Michael
Rutz, der Kassenführer, Werner Niemann und die weiteren Vorstandsmitglieder Dr.
Stefanie Steinhardt und Hanna Wulze wurden in ihrem Ämtern bestätigt.

Wolfgang Wolff blickte auf die letzten Jahre zurück. In den ersten vier Jahren nach der
Gründung habe der Vorstand vierzehn Veranstaltungen organisiert: Konzerte und in
jedem Jahr den Tag voller Musik. Bis auf wenige Konzerte führten alle Veranstaltungen
nicht nur zu einem finanziellen Erfolg, die meisten Konzerte hatten außerdem ein hohes ,
vier oder sogar fünf von ihnen höchstes musikalisches Niveau mit Besuchern weit über die
Grenzen Egestorfs hinaus. Dafür dankte Wolfgang Wolff den Vorstandsmitgliedern und
allen, die geholfen haben, herzlich.

Ziel bei allen Veranstaltungen und Konzerten war stets, dem Vereinszweck zu dienen,
Mittel für die Mitfinanzierung eines Kirchenmusikers der St. Stephanus Kirche zu
erwirtschaften. Das sei mit diesen Veranstaltungen beispielhaft gelungen.

Hermann Peters wies auf die beiden letzten Konzerte des Vereins in diesem Jahr hin. Das
sind am 16. Oktober ein Konzert mit Trompete und Orgel mit Ludwig Güttler und
Friedrich Kircheis und das Adventskonzert am 4. Advent (20. Dezember) mit dem
ebenfalls weltbekannten A cappella-Ensemble Amarcord, die ja schon mit einem
Riesenerfolg in Egestorf gastierten. Zudem empfahl er, den Heidesonntag vorzumerken:
am 30. August gibt es Musik rund um die Kirche.

Auch im Namen unserer Leser danken wir allen unseren Inserenten...

. . . , da jeder einzelne für den Fortbestand dieser Informationsbroschüre sorgt. Wenn
auch Sie hier inserieren wollen: Sie erreichen alle Haushalte in Egestorf mit Döhle,
Evendorf, Schätzendorf, Sahrendorf und Lübberstedt. Wenden Sie sich an uns unter:

Info@Gemeindeblatt-Egestorf.de

Das Heft entsteht im bürgerschaftl ichen Engagement und soll nur seine Kosten decken.

Egestorfer Musikfreunde e.V.
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Touristisches Leitbild Döhle – Bericht von Christian Sauer

Nach anderthalb Jahren und insgesamt
13 Sitzungen hat die Arbeitsgruppe am
24.06.2015 dem Rat der Gemeinde
Egestorf die Ergebnisse des „Touristi-
schen Leitbildes Döhle“ vorgestellt.
Die Entwicklung des Leitbildes erfolg-
te eigenständig unter Einbeziehung von
Vertretern des Rates – Christian Sauer
(UWE), Hans-Joachim Mencke (CDU)
und Magitta Schmidt (Grüne), sowie
von engagierten Döhlern und touristi-
schen Leistungsträgern aus Döhle.

Ziel des Leitbildes ist die Sicherung und Weiterentwicklung des Tourismus.
Zur fachlichen Unterstützung der Ausarbeitung wurden Vertreter des Naturparkes Lüneburger
Heide, des Verkehrsvereins Egestorf, die Lüneburger Heide GmbH und der Verein Naturschutz-
park Lüneburger Heide mit einbezogen.
Es stand stets die große Frage im Raum:
Tourismus in Döhle – Was bringt uns das?
Die folgende Grafik veranschaulicht den hohen
Wert des Tourismus für die Ortschaft Döhle.

Der Grundaufbau des Leitbildes
gegliedert in 4 Themengebiete
1 . Bestandsanalyse
2. Bewertung (Stärken / Schwächen()
3. Entwicklung touristischer Leitsätze

und Ziele
4. Handlungsempfehlungen

Beispiele zu Punkt 1:
Es gibt in Döhle bei 8 Gastgebern insgesamt 134 Gästebetten. 7500 Übernachtungen wurden im
Jahr 2014 gezählt. 8 Kutschen-Gespanne stehen für Ausfahrten in die Heide bereit und es gibt 20
Einstellboxen für Gastpferde.

Beispiele zu Punkt 2:
Stärken: Döhle hat sich den Charkater eines typischen, urspünglichen Heidedorfres bewahrt und
liegt mitten im Herzen des Naturparkes Lüneburger Heide. In Döhle wird den Besuchern eine
heidetypische und regionale Gastronomie geboten, es gibt vielzähle Angebote für Reiter, Wande-
rer, Radfahrer etc. Döhle ist verkehrlich gut zu erreichen und Haltestelle des Heide-Shuttle. Das
Parken im Dorfzentrum wird kostenlos angeboten.
Schwächen: Das Erscheinungsbild von Döhle ist im Bereich des Parkplatzes unattraktiv. Die Ei-
gentumsverhältnisse des Parkplatzes sind hinderlich für eine Weiterentwicklung. Die Infrastruk-
tur (Straßen, Wege, Laternen, Internet etc.) sind zum Teil in einem schlechten Zustand und
müssen saniert, bzw. ausgebaut werden. Der Leerstand von Hofgebäuden auf ehemaligen land-
wirtschaftlichen Betrieben nimmt zu. Die künftige Nutzung des „Haus der Natur“ ist ungewiss.
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Beispiele zu Punkt 3: Folgende Ziele wurden im Leitbild definiert, mit daraus entwickelten
Leitsätzen.

Beispiele zu Punkt 4:
Es gilt den Parkplatz in
Döhle langfristig zu erhal-
ten (Grundstücksrückkauf
/ B-Plan-Änderung) um
diesen dann anschließend
neu zu strukturieren und
zu verschönern. Das Infor-
mationsangebot ist neu zu
ordnen (Stichwort „Info-
pavillon“). Die Sanierung
der Infrastruktur ist in An-
griff zu nehmen. Wieder-
kehrende kulturelle Veran-
staltungen sollen etabliert
werden. Ein touristisches
Highlight „Leuchtturm-
projekt“ ist für Döhle zu
entwickeln.

Was wurde schon erreicht?
Die Arbeit der Leitbildgruppe war Auslöser für diverse Projekte, die schon parallel entwickelt
und vorangebracht worden. Dazu zählt beispielswiese der Film über Döhle, die Gruppe der sin-
genden Heidekutscher, die Sammelkutschen nach Fahrplan vom Parkplatz, die Erstellung eines
Internetauftrittes von Döhle (www.heidedorf-doehle.de), die Erarbeitung eines Wappens, der
noch in diesem Jahr geplante Bau eines Info-Pavillions, Einführung kultureller Veranstaltungsan-
gebote und auch der Grundstücksrückkauf auf dem Parkplatz.

Oft wurde gefragt: „Was bringt uns das Leitbild? – das ist doch nur für die Schublade“.

Es bringt uns folgendes:
1 . Döhle hat sich mit dem Leitbild klar für den Tourismus in ihrem Ort ausgesprochen
2. Die touristische Zielrichtung ist definiert (sanfter, naturnaher Tourismus)
3. Das Leitbild hilft dem Rat der Gemeinde Entscheidungen für Döhle zu treffen
4. Das Leitbild ist eine Hilfe und eine Grundlage für Beantragung von Fördermitteln

Schublade?
Ja, das kann es werden, wenn der Rat das Papier tatsächlich dort verschwinden lässt. Der Rat ist
also in der Pflicht, das dies nicht passiert. Die Döhler Arbeitsgruppe wird den Umgang weiter
verfolgen, und hat sich selbst auferlegt, in bestimmten Zeitabständen die Entwicklung zu beob-
achten.

Ein Dank an alle, die sich an der Ausarbeitung dieses Leitbildes so engagiert beteiligt haben.
Stefanie Steinhardt, Michael Veit, Britta Alpers, Nina Aevermann, Oliver Rieckmann, Heike
Eichblatt, Kerstein Woweratis, Magitta Schmidt, Hans-Joachim Mencke

Leitsätze
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Heideshuttle
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Kontakt: Naturpark Lüneburger Heide - Tel. 04171 - 693-1 39
oder - info@naturpark-lueneburger-heide.de
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Musik in alten Heidekirchen 2015
12 Konzerte von Juli bis September immer sonntags um 17 Uhr, Eintritt 12 €
Karten ab 16.1 5 an der Abendkasse oder per e-mal: kontakt@musik-in-alten-heidekirchen.de

5. Juli 2015, St. Magdalenen Undeloh
„Kunst des Zupfens“
Mandoline/Laute – Alon Sariel, Fritz Siebert – Cembalo mit Werken von
D. Scarlatti, C. P. E. Bach und J. H. Kapsbergeraldi u. a.

12. Juli 2015, St. Stephanus Egestorf
"The King’s Delight”
Historische Folklore Ensemble La Moresca: Claudia Hoffmann – historische
Violine und keltische Harfe, Magnus Andersson – Erzlaute und Barockgitarre

19. Juli 2015, St. Stephanus Egestorf
„L‘arco, dolce e d‘amore“
Italienische Kammermusik am Dresdner HofAnabel Röser – Barockoboen/Blockfl öten, Se-
vastyana Leonova – Barockvioline, Olga Chumikova – Cembalo mit Werken von
J. D. Heinichen, J. D. Zelenka, A.Vivaldi u.a.

26. Juli 2015. St. Magdalenen Undeloh
„Der freudenreiche Rosenkranz“
Ensemble Bell’Arte Salzburg: Annegret Siedel – Sieben Barockviolinen, Margit Schultheiß –
Orgel und Barockharfe mit Werken von H. I. F. Biber

02. August 2015, St. Stephanus Egestorf
La Prima Diva
Musikalisches Schauspiel über Faustina Bordoni-Hasse (1697-1781 ) Ensemble in residence
barockwerk hamburg mit Werken von A. Caldara, A. Hasse, G. F. Händel, C. F. Pollarolo,
D. Sarro, P. Torri u. a für Mezzosopran, Streicher und B. C.

09. August 2015, St. Magdalenen Undeloh
„Quer durch die Querflöten“
Geschichte der Querflöte in drei Instrumenten und einem Konzert Idan Levi – Spätbarocke,
Klassische u. Frühromantische Querfl öte, Avinoam Shalev- Cembalo/Hammerklavier
mit Werken von J. S. u. C. P. E. Bach, F. J. Haydn und S. Mercadante

16. August 2014, St. Stephanus Egestorf
“Madame Kayserin”
Musikalisches Schauspiel über Margaretha Kayser (1690-1774) Ensemble in residence barock-
werk hamburg mit Werken von J. Mattheson, G. P. Telemann, R. Keiser,
Chr. Graupner u. a. für Sopran, Viola d’amore, Violine und B. C.

23. August 2014, St. Magdalenen Undeloh
„Macroscope“ Musik um 1600
Ensemble Violette de Nuit: Hanna Thiel – Gamben/ Gesang, Johannes Gontarski – Laute/Ban-
dora/Cister/Renaissancegitarre, Marthe Perl – Gamben/ G-Violone mit
Werken von R. Ballard, L. de Moys, E. de Valderrabano, D. Ortiz, S. Ganassi u. a.
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30. August 2015, St. Martin, Raven
„Engel & Teufel“
himmlische und diabolische Musik aus dem
französischen Hochbarock Claas Harders –
Viola da gamba, Klaus Westermann - Cem-
balo mit Werken von M. Marais, A. For-
queray, J.-P. Rameau und L. Couperin

06. September 2015, St. Magdalenen Un-
deloh „L’Harmonie universelle“
Psalterium und Harfen auf einer Reise durch
das alte Europa Ensemble 33zwo: Elisabeth
Seitz – Hackbrett, Johanna Seitz – Tripel-
harfe mit Werken von J. de la Flelle, A. Ma-
yone, L. de Ribayaz, J. Schop, u. a.

13. September 2015, St. Stephanus Ege-
storf Chorkonzert „A Cappella“
Norddeutscher Kammerchor, Leitung – Ma-
ria Jürgensen mit Werken von J. S. Bach, H.
Schütz und A. Zimmermann
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Heimatverein

Bickbeeren

Sommerzeit - Bickbeer (Heidelbeer-) zeit. Schon immer waren die kleinen blauen Bee-
ren sehr begehrt, sie sind gesund und vitaminreich. Vielen ist nicht bekannt, dass deren
Verkauf bereits vor über 200 Jahren und noch bis in die 1960er Jahre viele Haushalts-
kassen aufbesserte. Dr. Rolf Lüer aus Egestorf verfasste 2003 einen Bericht über die
Bickbeerernte in früherer Zeit, hier einige Auszüge:

Ich kann mich noch gut daran erinnern: In meiner Kinderzeit in den 1930er Jahren gin-
gen im Juli morgens oder mittags viele Frauen mit blauer Schürze, Kopftuch und am
Arm einen geflochtenen Weidenkorb in den Wald. Die Bickbeerernte hatte begonnen.
Häufiges Ziel waren die Egestorfer und Döhler Fuhren, wo unter lichten, schon etwas
älteren Kiefernbeständen der Waldboden großflächig mit Bickbeersträuchern bedeckt
war, die in guten Jahren ergiebige Ernten lieferten.
Abends kehrten die Frauen mit vollen Körben zurück. Bei der Kirche wartete schon der
Aufkäufer mit seinem Dreirad-Tempo-Lieferwagen. Nach meiner Erinnerung lag der
Preis damals um 20 Pfennig das Pfund. Beim Aufkäufer trat auch die Windfege in Ak-
tion. Das war ein Schaufelrad in einem auf Füßen stehenden Holzzylinder. Durch Dre-
hen des Schaufelrades entstand ein Windstrom, der nach außen abgeleitet wurde. Die
Bickbeeren wurden vor dem Luftstrom ausgeschüttet, Laub und Tannennadeln wurden
auf diese Weise aus den Beeren entfernt.

In den Sommermonaten vor der Ernte war in den rein aufLandwirtschaft ausgerichteten
Dörfern das Bargeld knapp. Auch die örtliche Spar- und Darlehnskasse war in ihrer Li-
quidität eingeengt. Es wird erzählt, der Rendant habe im Juli gesagt, jetzt würde die
Geldlage besser, das Bickbeergeld käme herein. Die Bickbeerernte war also auch von
nicht geringer wirtschaftlicher Bedeutung. Das wurde im Lüneburger Heimatbuch im
Kapitel für Forstwesen so dargestellt:

. . .Dahin gehört in erster Reihe die Ernte der Waldbeeren, hauptsächlich der Heidel-
oder Bickbeeren, der Kronsbeeren, früher auch Wacholderbeeren. Schon in früherer
Zeit ist die Beerenernte hier von Bedeutung gewesen und hat schon immer, besonders in
guten Jahren, die Bevölkerung beinahe krankhaft bewegt. Im Jahre 1862 wurden auf
der Harburger Bahn 1. 563 Zentner Bickbeeren, 2. 752 Zentner Kronsbeeren, 206 Zent-
ner Wacholderbeeren, insgesamt 4. 521 Zentner Waldbeeren verfrachtet. Aus der Bick-
beerenausfuhr aus der Gegend bei Harburg wurden in den Jahren 1780 bis 1787
67. 320 Taler, also im Durchschnitt jährlich 8. 445 Taler gelöst.

Egestorfer Geschichte (n)
Eine Fortsetzungsreihe des Heimatvereins Egestorf von Marlies Schwanitz

Heimatverein Egestorf e.V.
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Der Lübberstedter Lehrer Ernst Krüger berichtet in der Schulchronik über die Bickbee-
rernte im Jahre 1903:

…Die heurige Bickbeerenernte war recht ergiebig. Die feuchte Witterung im Juli und
August scheint besonders günstig auf das Wachstum der Beeren eingewirkt zu haben.
Die Ernte dauerte infolgedessen bis zum September. Der Preis betrug im Anfang 12 Pf.
pro Pfund, fiel eine kurze Zeit auf 8 Pf. um dann wieder auf 12 Pf. Zu steigen. Die
Beerengänger hatten dann auch einen schönen Verdienst zu verzeichnen. Namentlich
erwarb sich unsere Schuljugend in den Ferien und nachher an den freien Nachmittagen
manche Mark für die Sparbüchse. Es wurde von 26 Kindern im Alter von 6 – 13 Jahren
560 Mark verdient. Von den beiden hiesigen Aufkäufern, deren Gebiet sich über den
fiskalischen Forstort Spann und einen Teil des angrenzenden Eyendorfer Waldes er-
streckt, wurden ca. 27.000 Pfund Bickbeeren nach Hamburg geliefert, das ergibt, als
Durchschnittspreis 10 Pfennige gerechnet, die respektable Summe von 2.700 Mark, die
uns das kleine blauschwarze Beerlein eingebracht hat.

Es ist schwierig, den heutigen Wert der von den Pflückerinnen und Pflückern aufge-
brachten Summe richtig einzuschätzen. Bedenkt man jedoch, dass ein Tagelohn damals
etwa 1 Mark betrug, erkennt man die große Bedeutung, die der Ertrag aus der Bickbee-
rernte für die Dorfbewohner hatte.
Lehrer Krüger schreibt noch einmal über die Bickbeerernte, diesmal in der Notzeit des
Ersten Weltkrieges. Über den Sommer 1918 heißt es:

… Das Geld liegt buchstäblich aufder Straße. In den 6 Wochen der Bickbeerenzeit ha-
ben Frauen und Mädchen 400 Mark und mehr verdient. Die Schulkinder haben für
2. 537 Mark verkauft, was einen Durchschnittsverdienst von 81, 84 ergibt. Der höchste
Betrag, den ein 13-jähriges Mädchen zu verzeichnen hatte (Ilse Bruns) war 250 Mark
und zuletzt noch mehr.

Da war das Geld aber schon durch die als Folge des Krieges einsetzende Inflation in der
Kaufkraft stark gemindert und sollte nach kurzer Zeit jeden Wert verlieren.

Bickbeeren wurden auch nach dem Zweiten Weltkrieg noch gepflückt. Als Erwerb
spielte das aber bald keine Rolle mehr. Konnte man zu Anfang des Jahrhunderts noch
einen guten Tagelohn mit der Beerenernte erzielen, war das in den letzten Jahrzehnten
in Anbetracht der Lohnsteigerungen nicht mehr möglich.
Tastsache ist auch, dass sich die Flora im Wald erheblich verändert hat. Die großen mit
Bickbeersträuchern bestandenen Flächen findet man nicht mehr, das ist wohl eine Folge
der Stickstoffeinträge aus der Luft.
Heute kaufen die Verbraucher Bickbeeren im Supermarkt. Die Früchte werden aber
nicht mehr im Wald geerntet, sie stammen aus Plantagen mit dafür gezüchteten so ge-
nannten Kultur-Heidelbeeren. Die sollen zwar gute Erträge ermöglichen, aber das Aro-
ma und den Wohlgeschmack der Beeren aus dem Wald erreichen sie nicht.

Marlies Schwanitz
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Veranstaltungstermine Heimatverein

Freitag, 21. August, 17.00 Uhr, Dresslers Hus, Im Sande 1 , Egestorf
Eröffnung Otto-Thiele- Kunstausstellung
(Ölbilder, Aquarelle, Skizzen, bis 20. September, siehe Bericht)

Dienstag, 1. September, 14.00-17.00 Uhr, Dresslers Hus, Im Sande 1 , Egestorf
Ferienprogramm: „Alte Deutsche
Schreibschrift“ (Kinder und Jugendliche ab
9 Jahren), Anmeldung bei Verein Jugend aktiv, Tel. 04183-975757, Gebühr: 1 Euro,
Leitung: Elke Homann-Peper

September 2015 – „Plattdüütsch Weken“ im Landkreis Harburg

Donnerstag, 10. September, 19.30 Uhr, Dresslers Hus, Im Sande 1 , Egestorf
„Vergnöögt Plattdüütsch Avend" – Spaaß mit Fidi und Claus
Fidi Ehlbeck aus Lauenbrück - bekannt durch Veröffentlichungen und viele
Veranstaltungen - trägt eigene Geschichten und „Riemels“ vor, Claus Peper aus
Egestorf wird die Veranstaltung musikalisch gestalten.

Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr, St. Stephanus-Kirche Egestorf:
Plattdeutscher Gottesdienst mit Prädikant Hermann Peters und Mitgliedern
des Heimatvereins, musikalische Begleitung: Claus Peper

Marlies Schwanitz, Tel. 04175-400757, oder Elke Homann-Peper, Tel. 8257

Hinweis: Die Ausfahrt mit Museumsbesuch findet am Sonntag, den 4. Oktober statt.
Informationen und Anmeldung ab 15. August bei Marlies Schwanitz, Tel. 400757

Heimatv. / Anzeige
Das Archiv der Gemeinde / des Heimatvereins Egestorf ist online:

Über 3600 Datensätze sind unter www.heimatverein-egestorf.de (Link auf
der Startseite) oder www.firstrumos.de/Archive abrufbar

Otto-Thiele-Kunstausstellung in Dresslers Hus

In diesem Jahr ist das 60. Todesjahr des bekannten Berliner Kunstmalers Otto Thiele,
der nach dem Zweiten Weltkrieg 10 Jahre bis zu seinem Tod 1955 in Egestorfwirkte.
Der Heimatverein zeigte bereits in drei Ausstellungen viele seiner Werke.

Otto Thiele wurde 1870 in Pommern geboren und besuchte ab 1898 die Berliner Königliche
Akademie der Künste und war hier unter anderem auch Schüler des bekannten Malers Lovis
Corinth. 1 906 schloss er sein Studium ab und widmete sich ausschließlich der Malerei.
Er schufBilder von Markthallen, Hafenanlagen und malte bei seinen Auslandsreisen in vielen
Städten, z.B. Stockholm, Prag, Madrid und Venedig, er schufBilder von südländischen
Landschaften in Spanien und Frankreich.
1 945 wurde Otto Thiele in Berlin ausgebombt und fand zusammen mit seiner Ehefrau Käthe in
Egestorf bei Familie Kohrs ein neues Zuhause. Hier schuf er im hohen Alter viele
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Neues im "Haus Eichenhof"

Feiern Sie mit uns!
Am 11. September wird nach den Umbaumaßnahmen das neue „Posthaus“ eingeweiht.
Ab 15 Uhr können die Räumlichkeiten besichtigt werden. Für das leibliche Wohl und
Live-Musik ist gesorgt! Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Dorf- und Heideansichten.

Der Heimatverein präsentiert diesmal eine Auswahl von
ca. 45 Ölbildern, Aquarellen und Zeichnungen. Es sind
einige Werke dabei, die bisher noch nicht gezeigt wurden.
Sie werden wieder größtenteils von Eva Thiele, der
Enkelin des Künstlers, zur Verfügung gestellt.

Wir laden herzlich zur Ausstellungseröffnung mit Eva
Thiele am Freitag, 21 . August um 17.00 Uhr in Dresslers Hus ein. Danach sind die -12 Uhr
und 15-17 Uhr (außer samstags), Eingang über die Tourist-Information.

Marlies Schwanitz
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Jugendtreff:
Findet weiter statt! Wir treffen uns jeden 2. und
4. Donnerstag im Monat um 19:00 im
Gemeindehaus. Komm vorbei!
Aktuell leitet Steffen Zickert die Jugendgruppe.
Wir kommunizieren per WhatsApp, das hat
jeder und ist super simpel.
Steffens Telefonnummer ist: 01 51 -20 98 97 11

Weitere Infos der Jugendgruppe gibt es bei

http: //twitter.com/Jugend_Egestorf

Anzeige / Jugendtreff
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Ev. - luth. Kirchengemeinde
St. Stephanus
Sudermühler Weg 1 , 21272 Egestorf
Telefon 468 Fax 84 20 99
Email: kirche@st-stephanus-egestorf.de

Pastorin Michalek-Vogel: Tel. 83 81

Büroöffnungszeiten
Di von 15 bis 17 Uhr, 1 9 bis 19.30 Uhr,
Mi und Do von 9.00 bis 11 .00 Uhr

Evangelische Kirchengemeinde St. Stephanus

Eva Maria Grote 041 75-678

Astrid Beel-Mithoff

Neugierige

Büroöffnungszeiten ab 1 .August
Mo. 19 bis 19.30 Uhr,
Di von 15 bis 17 Uhr,
Mi und Fr von 9.00 bis 11 .00 Uhr

1 7.30 Uhr
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EV. GEMEINDEBÜCHEREI

geöffnet: Di. 1 9.00 bis 20.00 Uhr,
Mi., Fr. 1 6.00 bis 1 8.00 Uhr,
Nebeneingang Gemeindehaus,
Kontakt: Astrid Beel-Mithoff,
Tel. : 04175-8086631
Die Bücherei ist vom 01. - 23.
August 2015 geschlossen.
Dafür findet im Juli während der
Öffnungszeiten unser
Bücherflohmarkt für die richtige
Urlaubslektüre statt.
Nächstes Bilderbuchkino: 09.
Oktober um 16.30

jeden 3. Sonntag im Monat
St. Stephanus

Am Freitag, den 03. Juli um 20 Uhr – (Abschieds-) Konzert (???)

Joyful Angels "live in Concert"
Allerdings mit einem lachenden, aber auch einem weinenden Auge, denn 2 der Sängerinnen
werden mit diesem Konzert verabschiedet:
Lara Heyden und Tonja Cordes, die seit vielen Jahren den Kinder- und Jugendgospelchor mit
ihren tollen Stimmen unterstützen, beginnen nach den Sommerferien einen neuen Lebensab-
schnitt. Lara wird für ein halbes Jahr nach Neuseeland gehen und Tonja kommt ins zweite Lehr-
jahr, wodurch sie dann keine Zeit mehr an den Dienstagen hat.

Die Joyful Angels wünschen den beiden alles Gute, sind aber auch sehr traurig, denn da wa-
ren´s nur noch sieben!!
Somit ist dieses Konzert auch ein Aufruf an alle Kinder und Jugendlichen aus der Umge-
bung ein-zusteigen und mitzumachen, denn sonst könnte das das letzte Konzert der Joyful An-
gels sein!
Lasst den Chor nicht sterben! – nach ~10jährigem Bestehen wäre das einfach zu schade!! !

Also kommt zahlreich in die St. Stephanus Kirche! Lasst euch anstecken und mitreißen!
Eintritt ist frei – wir hoffen aber auf großzügige Spenden, die an die Kirche gehen, die uns seit
Bestehen des Chores so toll mit allem unterstützt – nicht zuletzt auch finanziell! Daher möchten
wir die Einnahmen mit einem riesengroßen Dank zurückgeben! ! Wir hoffen auf eine volle Kir-
che und freuen uns aufEuch!

Eure Joana Toader und die Joyful Angels
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Regelmäßige Termine St. Marien - Egestorf

jeden Samstag 18.00 Uhr Heilige Messe,
Donnerstags um 15.00 Uhr, anschl. gemütliches Zusammensein im Pfarrheim

Kath. Kirchengemeinde St. Petrus
Lüneburger Str. 23, 21244 Buchholz i.d.N. - Kirchort St. Marien Egestorf

Bauernworth 3, 21272 Egestorf
Fon 04175-561 , Fax 04175-8309

Unser Seelsorgerteam können Sie
telefonisch erreichen:
Pfarrer Oliver Holzborn
04181/380793 od. 98037
mail: oliver.holzborn@gmx.de
Pastoralreferent Hans Thunert
04181/2349652
pastoralreferent@dekanat-unterelbe.de
GemeindereferentinWiltrud Hartmann
04181/2349654
hartmann@stpetrus.de

e-mail st.maria.egestorf@t-online.de
Internet: www.st-marien-egestorf.de

Im Pfarrbüro sprechen Sie mit
Petra Schulze Tel. 04175-561 , und zwar
Di. und Fr. von 9.°° bis 12.°° Uhr,
sowie Donnerstag von 15 bis 1 8 Uhr

Der Vorsitzende unseres Pastoralrates ist
Pfarrer Oliver Holzborn, Tel. 04181/98037
Präsenszeit: Do. von 15.30 - 16.30 Uhr.
Rufen Sie uns gerne an, oder kommen Sie
zu den angegebenen Zeiten in das
Pfarrbüro. Wir werden für Sie da sein.

Wöchentliche Veranstaltungen
Mittwoch: 16.30 Uhr - Pfadfindertreffen

20.00 Uhr - Chorprobe in Egestorf und Raven (jeweils im Wechsel)
Freitag: 1 6.1 5 Uhr - Pfadfindertreffen

Ökumenischer Bibel-Hauskreis: bei Hermann Peters, Evendorf,
Dienstag 20.00 Uhr (Termine bitte im Pfarrbüro erfragen)

Weitere Termine:

Sa. 04.07. 18.00 Uhr - Familienmessfeier

Umfangreiche Informationen der fusionierten Gemeinde auf der Website:
http://www.stpetrus-buchholz.de
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TAUFGOTTESDIENST

AN DERAUE

IN SCHÄTZENDORF

Sonntag 12. Juli 2015

um 11 .00 Uhr

Zufahrt:

Parkplätze für Autos ste-

hen an der Kurve von

Schätzendorf nach

Ollsen und auf dem Tur-

nierplatz in Sahrendorf

zur Verfügung.

Von dort ist es jeweils

nur noch ein kleiner Fuß-

weg.

bei Regen in der Kirche

K
ir
ch
en
k
in
o
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Düt un dat
Der Schützenverein Egestorf lädt ein zum

Schützen- und Dorffest
vom 24. bis 27. Juli

4 Tage gemeinsam feiern tanzen und
klönen

Der 5. Egestorfer Stöberabend … Abendflohmarkt am 8.August.
2015
Nach dem großen Erfolg in den letzten Jahren findet am 8.August 2014 wieder
der Abendflohmarkt statt. Jeder kann mitmachen. Feilschen ist angesagt,
Schnäppchenjäger und Sammler kommen voll auf ihre Kosten. In einer gemütli-
chen Abendstimmung, zwischen Feuerkörben und Lichterketten, soll gestöbert,
gekauft und verkauft werden. Köstlichkeiten serviert unser Grillmeister, wer es
einmal ausgefallen haben möchte bedient sich aus dem Sushi Angebot, dazu gibt
es kühles Bier, auserlesenen Wein und ausgefallene Cocktails Der Abendfloh-
markt beginnt um 18.00Uhr

Für Verkäufer erheben wir eine Standgebühr von 3 Euro pro Meter. Eine An-
meldung für Verkäufer ist erforderlich, weitere Informationen in der Tourist In-
fo Egestorf 04175-1516. (Mo-Fr. 10-12 Uhr und 15-17Uhr)
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Neues von der BI „Region Egestorf gegen

zusätzlichen Güterverkehr“

Die BI „Region Egestorf gegen zusätzlichen Güterverkehr“ ist seit gut
drei Monaten als eigenständige, unabhängige Bürgerinitiative am Start.
Wir sind vertreten im Dialogforum-Schiene-Nord (DSN) in Celle und
können dort deutlich machen, welche negativen Auswirkungen eine
SGV-Y-Trasse oder ein Ausbau/Neubau der OHE-Strecke hätte.
Gleichzeitig können wir unsere Forderung "Ausbau" vor "Neubau"
dort einbringen. Wir wollen im DSN konstruktiv und aktiv bei der Suche nach der besten Alterna-
tive mitarbeiten.
Wir stehen in Kontakt mit den im Dialogforum-Schiene-Nord vertretenden Bürgerinitiativen und
mit verschiedenen kommunalen Vertretern. Wir suchen dort nach Gemeinsamkeiten und Strategien
für unsere Arbeit.
Die Struktur unserer Bürgerinitiative entwickeln wir ständig weiter. Wir präsentieren uns nach au-
ßen mit einem neuen Wappen, wir veröffentlichen die neuen Entwicklungen auf unserer Face-
book-Seite, mit Newslettern versorgen wir unsere Mitstreiter, ein Internetauftritt
(www.bi-egestorf.de) ist in der Vorbereitung.

Warum sind wir betroffen?
Die Deutsche Bahn untersucht zurzeit Varianten mit Alternativen zur Y-Trasse. Wir sind betroffen
von der sogenannten SGV-Y Trasse und der OHE-Strecke.

Welche Auswirkungen hätte eine Trasse durch unsere Region?
Zusätzliche Lärmbelästigungen mit hohen Einbußen unserer Lebensqualität. Ein Wertverlust am
Eigentum der Bevölkerung mit daraus folgenden Veränderungen unserer guten örtlichen Struktur.
Ein Zerschneidung unserer Landschaft, Hohe Wert- und Kulturverluste, Einbußen des örtlichen
Heidetourismus etc. . Für uns alles Argumente warum es sich lohnt, sich die Planung der Deut-

schen Bahn nicht einfach gefallen zu lassen. Es gibt gute Alter-
nativen und diese werden im DSN diskutiert.

Was können wir tun? – können wir überhaupt etwas tun?
Eins vorweg, jeder, aber auch jeder, kann etwas tun. Bedenken,
Anregungen, Fragen, Einwendungen, können auf der Internet
des DSN (www.dialogforum-schiene-nord.de) eingegeben wer-
den. Sie können sich mit ihren Anliegen an ihre kommunalen
Vertreter wenden, sie können unsere Bürgerinitiative unterstüt-
zen – oder Sie beteiligen sich einfach durch Anwesenheit an ei-
ner Protestaktion. - Macht das Sinn?

JA!!
1 . Nach eigenen Aussagen plant die Bahn noch nicht und wartet auf die Empfehlung des DSN.
2. Scheitert das Dialagforum-Schiene-Nord, können uns nur ein lauter, starker Protest und viele
formulierte Einwendungen helfen.

3 . Aussage der DB ist „Wir bauen dort, wo der Widerstand am geringsten ist“
4. Durch Protestaktionen machen wir auf uns aufmerksam, dabei sind viele Menschen notwendig.
Jedem, dem unsere Region wichtig ist, sollte sich daher irgendwo einbringen. Es geht uns nicht
um Verhinderungspolitik. Wir sind für eine gute, sinnvolle und vernünftige Lösung, eine Stärkung
des Hamburger Hafens mit einer funktionierenden Hafenhinterlandanbindung.

Foto: Team DSN Christian Sauer, Werner Niemann, Heinz Hilbig
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Wie hoch stehen unsere Trassen im Kurs
(Ranking):
Als Diskussionsgrundlage wurde zur ersten
verkehrlichen Wirkung und Einschätzung
Lösungsvorschläge aller Trassenvarianten
erarbeitet. Kosten und Nutzen der jeweili-
gen Varianten wurden gegenübergestellt. In
den Bundesverkehrswegeplan können ge-
setzlich nur diejenigen Trassen aufgenom-
men werden, bei denen der Nutzen höher ist
als die Kosten.
Gem. Gutachten wird dieses bei folgenden
Trassen erreicht:
- Klassische Y-Trasse
- SGV-Y (unsere Autobahnvariante)
- Ashausen – Unterlüß
- Ashausen – Suderburg
Lösungen mit dem höchsten
Güterverkehrs-Nutzen sind:
- SGV-Y (unsere Autobahnvariante)
- Ashausen – Unterlüß
- Kombination Heidebahn – OHE
- Alpha-Lösung

Welche Kriterien spielen noch eine Rolle?
Im DSN werden zurzeit die weiteren Kriterien für eine Trassenauswahl diskutiert, dabei spielen
nicht nur die ökonomischen, sondern auch die ökologischen und sozialen, wirtschaftlichen Werte
eine Rolle. Die Matrix hierzu mit den einzelnen Gewichtungen ist Bestandteil der nächsten Sit-
zung.
Halbzeit des Dialogforum-Schien-Nord – Unsere Einschätzung.
Am Ende soll das DSN eine Empfehlung für eine Trasse abgeben. Unserer Einschätzung nach ist
dieses Ziel nach dem bisherigen Verlauf der Sitzung nicht zu erreichen. Die Vorbereitungen der
Sitzungen durch die Organisatoren lässt stark zu wünschen übrig, der Moderator bringt die The-
men nicht entscheidend genug voran. Der Umgang der zugesagten zeitlichen Beantwortung der
schriftlich eingereichten Fragen ist unverschämt, es gibt Gutachten, die vorliegen, aber uns vorent-
halten werden. Die Liste läßt sich noch weiter fortführen. Es stellt sich die Frage, ob das Ziel in
den kommenden 4 Sitzungen erreicht werden kann. Wir fordern einen konstruktiven Dialog auf
Augenhöhe und werden mit den anderen Bürgerinitiativen und unserem fachlichen Beistand daran
arbeiten. Wir sind uns bewusst, dass dieser Dialogprozess ein Pilotprojekt für Infrastrukturprojekte
in Deutschland ist, wir sind der Verantwortung zukünftiger Bürgerdialogforum daher bewusst. An
einem Scheitern sind wir nicht interessiert.

Wollen Sie uns helfen? - Gerne
Unsere Arbeit kostet unheimlich viel Zeit und jede Aktion
ist auch mit Geld verbunden. Wir haben daher ein Konto
bei der Volksbank Lüneburger Heide eingerichtet. Wenn
Sie uns unterstützen wollen, können Sie dieses gerne mit
einer Spende: Kontoname: BI Region Egestorf
IBAN-Nr. DE 78 2406 0300 4109 0268 01
Sie wollen mit anfassen oder uns auch kritisieren , dann
bitte Email an info@bi-egestorf.de

Wollen Sie Flagge zeigen, dann erwerben Sie eine der „BI Region Egestorf“ für 25 EUR.

Fahrt zum Wylde Whyte Dynner mit dem Trecker

Wylde-Wyhte-Dynner in Ramesloh am 13.06.2015
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Anzeigen
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03.07. ev. Gemeindehaus 16 Uhr Internationales Café
03.07. St. Stephanus Kirche 20 Uhr Joyful Angels
04.-06.07. Schützenverein Evendorf Schützenfest
11 .07. Sommerfest bei Mamas 10 Uhr Hüpfburg, Kinderschminken,

Kutschfahrt, ab 18 Uhr Grillen
12.07. Kirche Taufe an der Aue
22.07. DRK Blutspende
24.07. Schützenverein Egestorf Zapfenstreich/Kommersabend
25.-26.07. Schützenverein Egestorf Schützenfest Egestorf
31 .07 Barfusspark 10 / 16 Uhr "99 Atemzüge für die innere Ruhe"
31 .07. MTV 18 Uhr Mitternachtsturnier
07.08 HofBuchholz, Döhle 19 Uhr Singende Heidekutscher
08.08. Verkehrsverein 18 Uhr Stöberabend
16.08. Kunstgemeinschaft Kunst-Werk-Wege
16.08. Feuerwehr Egestorf Tag der offenen Tür
17.08 MTV-Sportplatz 17-19 Uhr Sportabzeichen, Weiteres S.32
19.08. SoVD 14 Uhr Kutschfahrt Schwindebecker Heide
21 .08 Dresslers Hus 19 Uhr Thiele Ausstellungseröffnung
28.08 HofBuchholz, Döhle 19 Uhr Singende Heidekutscher
30.08. Kirche Tag voller Musik
29.-30.08. Feuerwehr Kreisfeuerwehrtag Salzhausen
11 .09. Kirche Lange Nacht der Kirchen
12.09. Dorfplatz, Verkehrsverein 11 Uhr Kartoffelfest
Juli/Aug Heidekirchen 17 Uhr "Musik in alten Heidekirchen" S.
Aug./Sept. St. Stephanus Kirche 18 Uhr Musik + Text nach dem Abendläuten

Termine auf einen Blick: 3. Quartal 2015

SV = Schützenverein,
FF = Freiwillige Feuerwehr,
MGV = Männergesangsverein
DG = Dorfgemeinschaft

Traditionelles Kartoffelfest aufdem Dorfplatz vor der St. Stephanus
Kirche in Egestorf.

Am Samstag, den 12. September ab 11.00 Uhr
können die Besucher alles rund um die Kartoffel
probieren.
Die örtlichen Vereine organisieren unter der Lei-
tung des Verkehrsvereins Egestorf die kulinari-
sche Meile. Vom Kartoffelpuffer mit
hausgemachtem Apfelmus, über Kartoffelsuppe,
Kartoffelwaffeln, Rosmarinkartoffeln, Bratwurst
und „Landfrauenquark“ mit Frucht bis zum Ku-
chenbuffet ist für jeden Geschmack etwas dabei.

Und natürlich können Sie auch wieder Kartoffeln und Kürbisse käuflich erwerben.
Als Rahmenprogramm bieten diverse Hobbykünstler wieder ihre Kunstwerke an.
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Am 07. und 28. August gibt es wieder die "sin-
genden Heidekutscher" in Döhle zu sehen.
Beide Auftrittstermine finden im historischen
Hof Buchholz, Dorfstr. 40 (Döhle) statt (je-
weils 1 9 Uhr). Am 7.8. will der NDR dabei sein.

Barfußpark
Termine:

Freitag, 31. Juli 2015,
um 10.00 und 16.00 Uhr,

„99 Atemzüge für die innere Ruhe –
Yoga für Jedermann“
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Der MTV Egestorf bietet zahlreiche Angebote für Alt und Jung. 777 Personen waren am
01 .01 .2015 aktive oder passive Mitglieder - und es werden immer mehr. Wer aktiv werden will,
meldet sich beim zuständigen Abteilungsleiter oder bei den Übungsleitern an den Trainingstagen.

MTV - Egestorf von 1910 e.V.
Der Sportverein in Egestorf

Turn- und Gymnastikabteilung: Aerobic, Damen-Gymnastik, Damen 60+ Gymnastik u.
Prävention, Fit und Gesund für Männer 50+, Kinderturnen, Mutter/Kind-Turnen, Pilates,
Rückenschule, Nordic Walking und Sportabzeichen.
Fußballabteilung: 1 . Herren, 2. Herren, Alte Herren, U18, U16, U14, U12, U8, U6

und U5-Jugend.
Tennis: Jugendtraining, Trainerstunden für Erwachsene, Teilnahme an Punktspielen,

Kuddel-Muddel - Turniere und Clubmeisterschaften.
Tischtennis: Training und Punktspiele für Kinder, Jugendliche und Erwachsene.
Schwimmen: Sommertraining im Freibad Hanstedt, Wintertraining im Auetalbad in
Bispingen,
Volleyball: Training und Teilnahme an Freundschaftsturnieren.

Abteilungen und Sportarten

Kontakt zum MTV
MTV Egestorf v. 1 910 e.V. - Geschäftsstelle, Döhler Kirchweg 19, 21272 Egestorf
Telefon: 04175-802462, FAX: 04175-802461 , E-Mail: mtv-egestorf@t-online.de
Internet: www.mtv-egestorf.de

Auch im Internet: wwwwww.. bbuucchhhhaannddlluunngg--hhaannsstteeddtt.. ddee -- BBUUYY LLOOCCAALL -- BBUUYY IINN HHAANNSSTTEEDDTT

Abteilung Person Telefon
1 . Vorsitzende Gudrun Kalk 04175 - 1402
2. Vorsitzender Hartmut Schmitz 04175 - 8200
Kassenwartin Christa Harms 04175 - 1632
Jugendwart Walter Allert 04175 - 539
Schriftführerin Anny Kohnen 04189 - 8189411
Geschäftsführer Werner Wigand 04175 - 802462

Vorstand des MTV Egestorf
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Fussball
Mannschaft Zeit Ort
1 . und 2. Herren Di. und Fr. 1 9:00 - 21 :00 Uhr MTV Sportplatz
Alte Herren Di. 1 9.1 5 - 21 .00 Uhr alle 14 Tage MTV Sportplatz
- Jugend U18
- Jugend U16
- Jugend U14 Die Trainingszeiten
- Jugend U12 werden im Schaukasten
- Jugend U8 und auf der WEB-Seite
- Jugend U6 veröffentlicht.
- Jugend U5

Turnen u. Gymnastik

Tennis

Training Zeit Leitung
Turnhalle Egestorf Jugend Do. 1 8:00 - 19:45 Uhr A. Böttcher

Erwachsene Fr. 1 9:00 - 21 :00 Uhr A. Knust

Tischtennis

Walking, Nordic-Walking
für ALLE Do. 09:00 - 10:00 Uhr Döhler Kirchweg 19

Fitnessgymnastik für Frauen Mo. 20:00 - 21 :00 Uhr
Damen 60+ Gymnastik u. Präventionsübungen

Di. 09:30 - 10:30 Uhr
FIT UND GESUND für Männer Di. 1 9:00 - 21 .00 Uhr
Mutter und Kind-Turnen Mo. 1 5:30 - 16:30 Uhr
Kinderturnen, 3 bis 4 J. Mi. 1 5:30 - 16:30 Uhr, 5 bis 7 J. 1 6:30 - 17:30
Rückenschule für ALLE Mi. 1 8.30 - 19.1 5
Aerobic / Workout Do. 20:00 - 21 :00 Uhr
Pilates Mo. 08.30 - 09.30, Do. 8.50 - 09.50,

So. 1 8.1 5 - 19.1 5

Vereine / MTV

Abteilung Person Telefon
Turnen / Gymnastik Gudrun Kalk 04175 - 1402
Fussball Hartmut Schmitz 04175 - 8200
Tennis Hannelore Krabbes 04175 - 1 563
Tischtennis Axel Knust 04175 - 808981
Volleyball Jürgen Meyer-Albers 04175 - 1637
Schwimmen Angela Knust 04175 - 352

Abteilungsleiter

Schwimmen
Training Zeit Leitung
Schwimmbad Bispingen/ Mi. 1 7:00 - 19:00 Uhr Angela Knust
Freibad Hanstedt

Training für Kinder und Jugendliche
Die Trainingszeiten werden mit dem Tennis-Jugendwart Stefan Kuschel abgesprochen. Tel.
(04175) 842626

in derTurnhalle
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Volleyball
Training und Spiele So. 1 9:30 - 21 :30 Uhr Turnhalle

MTV - Beiträge /

+ Abteilungsbeiträge

Erwachsene Mitglieder 8,- €/Mon. 96,- €/Jahr
Kinder und Jugendliche ** 5,- €/Mon. 60,- €/Jahr
Familien (ab 3 Pers.) 1 5 €/Mon. 1 80,- €/Jahr
Passive Mitglieder 3,- €/Mon. 36,- €/Jahr

** Schüler, Auszubildende, Studenten so-
wie FSJ-Teilnehmer/innen, zahlen auf
schriftlichen Antrag bis zum 26. Lebensjahr
Jugendbeitrag. Dieser Status ist nachweis-
pflichtig (Vorlage einer entsprechenden Be-
scheinigung).

Sportabzeichen
Die Abnahme Termine werden im Schaukasten u. auf der MTVWebseite veröffentlicht.

Abteilungsbeitrag Tennis:
(Einzug 1 x jährl. durch die Abteilung)
Erwachsene 6,- €/Mon. 72,- €/Jahr
Kinder/Jugendliche 2,- €/Mon. 24,- €/Jahr
Ehepaare 8,- €/Mon. 96,- €/Jahr
Ermäßigte b. z. 26. Lj . ** 4,- €/Mon. 48,- €/Jahr
Passive 2,- €/Mon. 24,- €/Jahr
Abteilungsbeitrag Fußball:
(Einzug 1 x jährl. durch die Abteilung)
Spielende ab dem 18. Lj . 3 ,50 €/Mon. 42,- €/Jahr
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Schützenverein Egestorf u. Umgegend e.V.

Fragen beantworten wir gerne in einem persönlichen
Gespräch. Ruf doch einfach mal an oder wende dich bei
einem Übungsschießen an den jeweiligen Schießsport-
leiter. Termine und weitere Infos stehen auf unserer Ho-
mepage www.schuetzenverein-egestorf.de.

Kontakt per E-Mail oder Anruf unter

info@schuetzenverein-egestorf.de
Tel. : 04175 – 907 9999 (Müller) oder 04175 – 274428
(Schwanitz)

Dein Verein für Schieß- und Bogensport
im Herzen des Naturparks Lüneburger Heide
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Mit Bus u. Bahn nach HamburgRufnummern

der Gemeinde
Gemeinde Egestorf
Schätzendorfer Str. 8
21272 Egestorf
Telefon 0 41 75 / 2 80,
Telefax: 0 41 75 / 80 25 94
e-Mail:
info@gemeinde-egestorf.de
Homepage:
www.egestorf.de

Touristeninformation
Telefon 0 41 75 - 1 5 16,
Telefax: 0 41 75 - 80 24 71
E-Mail: info@egestorf.de
und egestorf@t-online.de

Öffnungszeiten:
15.10.-30.04.
Mo. - Fr. 1 0 -12.00 Uhr
01.05.-15.10.
Mo. - Sa. 1 0 -12.00 Uhr
Mo. - Fr. 1 5 -17.00 Uhr

Öffnungszeiten Bücherei
im evangelischen
Gemeindehaus
Dienstag
19.00 Uhr – 20.00 Uhr
Mittwoch
16.00 Uhr – 18.00 Uhr
Freitag
16.00 Uhr - 1 8.00 Uhr
vom 1.08. - 23.8.15
geschlossen

Öffnungszeiten der
Verwaltung:
Dienstag und Donnerstag:
9.00 Uhr – 12.00 Uhr

Sprechzeiten Bürgermeister:
nach Vereinbarung
(Terminabstimmung mit dem
Gemeindebüro)

EgestorfKirche - HH Hbf.
über Buchholz
Mo - Fr. | Sa. | So.

HH Hbf. - EgestorfKirche
über Buchholz
Mo - Fr. | Sa. | So.

laut Abfrage über das Portal der Deutschen Bahn
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Gesundheit in Egestorf

Apotheken

Kinderärztlicher Notdienst: 11 6117
Allg. ärztlicher Notdienst (Landkreis Harburg) 116117
Giftnotrufzentrale Göttingen 05 51 - 1 92 40
Giftnotfallzentrale Berlin 0 30 - 1 92 40

Ärztlicher Notdienst

Linden-Apotheke Alte Dorfstr. 1 a, 21272 Egestorf Tel. 04175/1060
siehe Anzeige unten

Apotheken im Notdienst:
Auetal Apotheke Winsener Str. 5, Hanstedt 04184/7799
Dörps Apotheke Enge Str. 1 , Salzhausen 04172/6620
Haide Apotheke Bahnhofstr.3 , Salzhausen 04172/7103
Heidjer Apotheke Bei der Kirche 1a, Hanstedt 04184/89310
Vorgeest Apotheke Kreisstr.27, Wulfsen 04173/6860

Ärzte & Notdienst

Fachgebiet Name Anschrift Praxis
Allgemeinmedizin Dr. med. Ulrike Bischoff Bauernworth 7 04175/1667
Allgemeinmedizin Dr. med. JosefBischoff Bauernworth 7 04175/1667
Tierarzt Dr. Hans-Jürgen Rabeler Hinter den Höfen 14 04175/1252
Tierärztin (Mobil) Dr. Ulrike Ernst Bollberg 11 0172/4316753
Krankengymnastik Karl-Heinz Bierbach Alte Dorfstr. 1 7 04175/802430
Pflegedienst Tim Rautenberg Sudermühler Weg 10 0172 262 1835
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Apotheken Notdienst
Mi 01 .07.1 5 Linden
Do 02.07.1 5 Haide
Fr 03.07.1 5 Linden
Sa 04.07.1 5 Dörps
So 05.07.1 5 Dörps
Mo 06.07.1 5 Linden
Di 07.07.1 5 Linden
Mi 08.07.1 5 Heidjer
Do 09.07.1 5 Auetal
Fr 10.07.1 5 Dörps
Sa 11 .07.1 5 Linden
So 12.07.1 5 Linden
Mo 13.07.1 5 Vorgeest
Di 14.07.1 5 Heidjer
Mi 15.07.1 5 Vorgeest
Do 16.07.1 5 Dörps
Fr 17.07.1 5 Vorgeest
Sa 18.07.1 5 Auetal
So 19.07.1 5 Auetal
Mo 20.07.1 5 Heidjer
Di 21 .07.1 5 Vorgeest
Mi 22.07.1 5 Dörps
Do 23.07.1 5 Vorgeest
Fr 24.07.1 5 Auetal
Sa 25.07.1 5 Vorgeest
So 26.07.1 5 Vorgeest
Mo 27.07.1 5 Haide
Di 28.07.1 5 Dörps
Mi 29.07.1 5 Heidjer
Do 30.07.1 5 Auetal
Fr 31 .07.1 5 Haide

Sa 01 .08.1 5 Heidjer
So 02.08.1 5 Heidjer
Mo 03.08.1 5 Dörps
Di 04.08.1 5 Haide
Mi 05.08.1 5 Auetal
Do 06.08.1 5 Haide
Fr 07.08.1 5 Heidjer
Sa 08.08.1 5 Haide
So 09.08.1 5 Haide
Mo 10.08.1 5 Heidjer
Di 11 .08.1 5 Auetal
Mi 12.08.1 5 Linden
Do 13.08.1 5 Heidjer
Fr 14.08.1 5 Linden
Sa 15.08.1 5 Dörps
So 16.08.1 5 Dörps
Mo 17.08.1 5 Heidjer
Di 18.08.1 5 Linden
Mi 19.08.1 5 Auetal
Do 20.08.1 5 Linden
Fr 21 .08.1 5 Dörps
Sa 22.08.1 5 Linden
So 23.08.1 5 Linden
Mo 24.08.1 5 Vorgeest
Di 25.08.1 5 Linden
Mi 26.08.1 5 Vorgeest
Do 27.08.1 5 Dörps
Fr 28.08.1 5 Vorgeest
Sa 29.08.1 5 Heidjer
So 30.08.1 5 Heidjer
Mo 31 .08.1 5 Heidjer

Di 01 .09.1 5 Vorgeest
Mi 02.09.1 5 Dörps
Do 03.09.1 5 Vorgeest
Fr 04.09.1 5 Auetal
Sa 05.09.1 5 Vorgeest
So 06.09.1 5 Vorgeest
Mo 07.09.1 5 Haide
Di 08.09.1 5 Dörps
Mi 09.09.1 5 Haide
Do 10.09.1 5 Auetal
Fr 11 .09.1 5 Haide
Sa 12.09.1 5 Auetal
So 13.09.1 5 Auetal
Mo 14.09.1 5 Dörps
Di 15.09.1 5 Haide
Mi 16.09.1 5 Auetal
Do 17.09.1 5 Haide
Fr 18.09.1 5 Heidjer
Sa 19.09.1 5 Haide
So 20.09.1 5 Haide
Mo 21 .09.1 5 Linden
Di 22.09.1 5 Auetal
Mi 23.09.1 5 Linden
Do 24.09.1 5 Heidjer
Fr 25.09.1 5 Linden
Sa 26.09.1 5 Dörps
So 27.09.1 5 Dörps
Mo 28.09.1 5 Auetal
Di 29.09.1 5 Linden
Mi 30.09.1 5 Heidjer
Do 01 .1 0.1 5 Heidjer
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Gemeinde Egestorf 0 41 75 / 2 80
BauhofHanstedt 0 41 84 / 77 78
Abfallberatung LK Harburg 0 41 71 / 693-470 u. -471
Samtgemeinde Hanstedt 0 41 84 / 80 3 -0
Katholische Kirchengemeinde 0 41 75 / 5 61
Evang.-luth. Pfarramt 0 41 75 / 4 68
Grundschule Egestorf 0 41 75 / 2 23
Kindergarten Schätzendorf 0 41 75 / 81 39
Kinderhaus Birkenlund, Hauskoppel 0 41 75 / 90 90 27
Sparkasse Harburg-Buxtehude (Salzhausen) 0 40 / 76 69 10
Volksbank Lüneburger Heide eG 0 41 75 / 84 44 -0

Wichtige Telefonnummern

Polizei-Notrufnummer 110
Feuerwehr 112
Polizei Hanstedt 0 41 84 / 16 61
Polizei Salzhausen 0 41 72 / 90 05 80

Opferhilfsorganisation "Weißer Ring" 11 60 06

Notrufnummern

Wichtige Rufnummern / Impressum

Impressum:
Herausgeber: Prof. Rutz Communications GmbH, Sudermühler Weg 6, 21272 Egestorf

Redaktion: Michael Rutz, Frank Tobold

Anzeigenannahme: Nadine Dzillack- info@gemeindeblatt-egestorf.de

Gestaltung, Layout: Frank Tobold, Egestorf

Druck: Druckhaus Harms e.K. - Auflage: 1 500 Stück

Verteilung: Kostenlos an alle Haushalte im Bereich der Gemeinde Egestorf und Lübberstedt

Für Textinhalte und deren Richtigkeit sind die Vereine und Autoren verantwortlich.

Krankenhäuser
Krankenhaus Salzhausen 0 41 72 - 966-0
Krankenhaus Buchholz 0 41 81 - 1 3-0
Krankenhaus Winsen 0 41 71 - 1 3-0

Möchten Sie auch das Gemeindeblatt unterstützen und inserieren?
F. Tobold: 0179/241 33 79 - f.tobold@gemeindeblatt-egestorf.de
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§§
Kanzlei jubi läum: Seit nunmehr 20 Jahren begleitet Sie meine Kanzlei
zuverlässig in den Rechtsfragen des Alltags, vor al lem bei notariel len
Beurkundungen im Immobil ien- und Famil ienrecht. Ich danke allen

Mandanten, die durch ihren vertrauensvollen Auftrag zum Erfolg dieser
20 Jahre beigetragen haben.

2200 JJaahhrree
Adriane Rutz
RECHTSANWÄLTIN und NOTARIN

Mitgl ied der Deutschen Vereinigung für

Erbrechts- und Vermögensnachfolge
Tätigkeitsschwerpunkte: Erb- und Famil ienrecht

Sudermühler Weg 3a 21 272 Egestorf Tel. 0 41 75 / 1 0 03 Fax 0 41 75 / 4 21

email : rechtsanwalt@kanzlei-rutz.de






